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dem Graachcr und Zcltingcr in Hinsicht seiner Eigen¬

schaften in der Mitte , und bildet durch sie gleichsam

den Ucbcrgang von dem einen zum andern . Auf eben¬

falls besonders hohen Weinstöcken ziehen daber die Be¬

wohner von Wehlen auch einen starken Wein , der sich

in seiner Wahre , welche , weniger distinct unangenehm

und widerlich plump als die des Graachcrs , sich der

feinen aromatischen des Zeltingcrs annahcrt , ohne sie

jedoch in ihrer Vortrcfflichkcit zu erreichen .

In geradem Verhältnisse mit diesen von einem

Weine zum andern den Uebergang bildenden Eigen¬

schaften , steht denn auch der Umstand , daß der Berg ,

worauf alle , der Graacher im Anfang , der Wehlencr

in der Mitte und der Zeltingcr am Ende desselben , in

der Lage nach der am Fnße vorbei ) fließenden Mosel

hin wachsen , Key Wraach am meisten Feuchtigkeit , fet¬

tere Erde und weniger Schiefer besitzt , welches alles

nach und nach eben so , wrc die Höhe der Wcinstvckc

umgekehrt der Fall ist , je weiter er sich nach Zeltingcn

hinzicht , wo denn die Stöcke , besonders in der besten

Lage weniger hoch sind , und der trockenste am meisten

gcsthieferte Boden gefunden wird .

Zwryte E l a s s e .

1 . Wintcrich , auf dem rechten Moselufer . Sein

Wein hat vor allen an der Mosel die meiste Süßigkeit

und eine nicht sehr stark und selten durchdringende ,

aber äußerst fein gewürzte Wahre und keine Spur von

Grundgeschmack , der überhaupt in dieser Classe häufig

vorkommt . Der Boden hat hier viele Fruchtigkeit und

es werden sehr viele Kleinbergrcbcn gevflanzt , daber



ist er oft mehr weich ( im Gegensatz von fest ) und wird

früh hochfarbig .

Die Weine der benachbarten Orte Min heim und

Thron gehören in dieselbe Ordnung . Sie erreichen

beyde die Süßigkeit der Wintericher , und sehr viele

von ihnen sind fein gegährt ; doch ist der von Min -

hcim etwas leichter und besitzt weniger Gähre , der

Throner als der leichteste schmeckt hingegen etwas sanf¬

ter und ferter .

2 . Uerzig , Erden und Lösen ich . Ihre meist

mit Kleinbcrgrcben bepflanzten Weinberge , welche auf

dem linken Ufer der Mosel liegen , sind alle auf rothem

Eifeler Boden angelegt , der sich dort aus der Eifel bis

an das Flußufer herauszieht , und den hier gezogenen

Weinen einen Erdgeschmack in stärkerem oder geringerem

Maaße mfttheilt , den sie immer , jedoch die von Lvseiiich

weniger als die Uerzigcr haben und behalten , und wel¬

cher zuletzt oft mit einer unangenehmen Bitterkeit ver¬

paart wird . — Diese Weine werden alle gerne , hochfar¬

big , mehr noch wie die von Winterich und Thron .

Den besten Wein von Uerzig liefert die Kran -

kcnley .

3 . Traben , auf derselben Seite der Mosel gele¬

gen , erzieht meist aus Rießlingreben , wohl aus drey

Vierthcilen derselben , einen sehr haltbaren Wein von

hellgrüner Farbe , rein und ohne Grundgeschmack , der

zwar eine weniger ausgezeichnete Gähre wie die ande¬

rer Weine dieser Classe erhält , allein mit dem großen

Vortheil seiner Haltbarkeit auch noch den vereint , daß

er ganz früh gut und brauchbar wird .

ll . Der Wein von Bernkaftell , der , wenn er

nicht aus den im Graacher Bezirk liegenden Weingü -



kern gewonnen ist , keine diesen bekommende Güte er¬

reicht . Er ist häufig sehr fest , wohl mehr als einer der

früher aufgczähltcn Weine , halb aus Rießlingtraubcn

gekeltert , ganz ohne Grundgeschmack und von wcißgrü -

ncr Farbe , die er gern lange behalt . Stumm nennt

man ihn häufig , weil er keine hervorstechende lebhafte

Eigenschaften zu erkennen gicbr .

Die besten Lagen heißen die Lcy , und die Olk .

Dritte Classc .

Cns , Lieser , Ncumagcn , Trarbach , Wolf ,

Enkirch , Kinheim , Eroeff , Burg , Tritcn -

heim , Kesten .

Die Weine dieser Orte folgen in ihrer Güte alle

nach dieser Ordnung aufeinander .

Hiervon ist der von Ens der beste und sehr süß ;

der von Ncumagcn gährig , selten fett . In Trarbach

wird ein fester Wein gezogen , der bisweilen auch et¬

was hart ist . Wolf hat im Ganzen genommen einen

guten , gesunden Wein , d . h . der sehr haltbar ist , und

sich besonders gut im Krahncn verzapfen läßt . Der

Kinhcimcr ist leicht sehr hochfarbig und nicht selten

grundzig ; der von Eroeff etwas phlegmatisch und be¬

sitzt weniger Festigkeit , hingegen ist der Tritenhcimcr

fest , aber leicht und nicht selten ganz gährig .

Die vorzüglichsten Lagen sind in Trarbach der

Ungsberg , in Wolf der Langfnhrberg , in Enkirch der

Srcphansberg .

Bcy Winningen , einem an der Untermosel , meh¬

rere Stunden von Eoblcnz gelegenen Orte , wächst noch
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